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Kristina
Lindner 
Weil mehr 

geht!

Ihre Bürgermeisterkandidatin



WARUM ICH KANDIDIERE

KRISTINA LINDNER

Seit sechs Jahren arbeite ich für Sie im Gemeinderat und konnte viele
Erfolge erzielen.
Ich habe mich entschieden, als Bürgermeisterin zu kandidieren, weil
ich leider auch folgende Einsichten gewinnen musste:

In der letzten Legislaturperiode wurde mit dem Mehrzweckzentrum
ein Großprojekt angestoßen. Die Pro-Kopf-Verschuldung ist innerhalb
einer einzigen Wahlperiode von 28€ (2021) auf 3249€ (2025)
gestiegen. 
Resultat: Die Rechtsaufsicht stuft die Haushaltslage als angespannt
ein. Es wird empfohlen, Einnahmen zu steigern (=> z.B. Steuern,
Gebühren) und Ausgaben (=> z.B. freiwillige Leistungen) zu
reduzieren. Für die großen Herzensprojekte der Häusner und
Wimmelbacher ist schlicht kein Geld mehr da. 
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Liebe Häusner und Wimmelbacher,
ich bin 40 Jahre alt, habe 2010 geheiratet
und bin Mama von vier Kindern im Alter von
6 bis 13 Jahren. Nach meinem Abitur am
Ehrenbürg-Gymnasium Forchheim habe ich
BWL an der Universität Erlangen studiert
und arbeite seit meinem Abschluss bei
Siemens. Bis auf ein Auslandsemester in
Shanghai lebe ich schon immer in Hausen.
Ehrenamtliches Engagement liegt mir sehr
am Herzen. Neben meiner Tätigkeit im
Gemeinderat bin ich im Elternbeirat unserer
Grundschule und im Waldkindergarten aktiv.
Als Mutter, als berufstätige Frau, als jemand,
der viel organisiert, zuhört, vermittelt und
im Alltag pragmatische Lösungen finden
muss, bringe ich eine Perspektive ein, die in
politischen Prozessen oft fehlt.
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Augenmaß und eine ausgewogene Priorisierung fehlen. Einerseits
gibt man Millionen für eine Sportgaststätte mit knapp 200 qm
Profiküche aus, um auch die Halle autark bewirtschaften zu können,
auf der anderen Seite werden die Straßen nur notdürftig geflickt, die
Schule muss seit Jahrzehnten  saniert werden und die
Verkehrssituation an der Ortseinfahrt Hausen-Thurn wurde
geldintensiv verschlimmert. 

Kommunikation und Transparenz:

Es müssen auf eine sachliche, wertschätzende Weise die Ideen von
Menschen zusammen geführt werden. Es braucht
Kommunikationsgeschick, die Fähigkeit zum Perspektivenwechsel
und zur Reflexion, denn Menschen wollen gesehen werden. 
Zukunftsweisende Entscheidungen müssen transparent vorbereitet
und erklärt werden. Mehrheitsbeschlüsse sind umzusetzen –
unabhängig von der eigenen Meinung. Alleingänge, wie die fehlende
Veröffentlichung der Protokolle des Gemeinderates im
Mitteilungsblatt entgegen der Geschäftsordnung des Gemeinderates,
mangelnde Umsetzung der Beschlüsse des Gemeinderates zur
Jugendarbeit und mangelnde Sensibilität bei der Einbindung der
Bevölkerung in die Planungen zur Alten Schule Wimmelbach
entsprechen nicht meinen Vorstellungen.

              Ich trete an, weil mehr geht!
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PRIORISIERUNG DER KERNAUFGABEN 

Wir brauchen keine Prestigeprojekte,
sondern mutige und ehrliche
Entscheidungen, die im Blick haben,
was finanziell machbar und für die
Zukunft notwendig ist. 
Die Kernaufgaben unserer Gemeinde
müssen wieder in den Mittelpunkt
gestellt werden: Kindergarten, Schule,
Straßen und Infrastruktur.
Hierfür müssen wir die verfügbaren
Ressourcen klug einsetzen,
Förderprogramme nutzen und alle
Ausgaben auf den Prüfstand stellen. Es
braucht nicht immer die „Premium-
Lösung“. Es braucht die richtige Lösung.
Dazu gehört auch, dass Bürger:innen
nicht für Fehlplanungen der
Vergangenheit bezahlen dürfen:
Steuern und Gebühren müssen moderat
bleiben.
Als Diplom-Kauffrau habe ich die
finanzpolitische Kompetenz, um für
eine professionelle Haushaltsführung
und den Abbau der massiven
Verschuldung zu sorgen. 

Ich trete an, weil mehr geht!

ZEIT FÜR VERÄNDERUNG
ZEIT FÜR DIE ERSTE BÜRGERMEISTERIN



KINDER UND JUGENDLICHE IN DEN BLICK

Kinder und Jugendliche brauchen Räume, Angebote und Sichtbarkeit.
Wer in Jugend und Familien investiert, investiert in die Zukunft der
ganzen Gemeinde. 
Mein Ziel ist ein verlässliches, bezahlbares Betreuungssystem, das
Eltern entlastet und Kindern gute Entwicklungsräume bietet.
Ausreichende OGTS-, Kita- und Krippenplätze vor Ort sind eine
Selbstverständlichkeit.
Darüber hinaus müssen aber auch die räumlichen Rahmenbedingungen
stimmen. Dringende Maßnahmen sind die energetische Sanierung der
Schule inkl. Modernisierung, eine Schmutzschleuse, ein moderner
Hartplatz am Sportgelände und ein neues Schutzhaus für den
Waldkindergarten.

Die außerschulische Betreuung in Ferienzeiten muss für alle verfügbar,
bezahlbar und qualitativ hochwertig sein. Die Ferienzeiten der
Kindergärten müssen berücksichtigt werden, Geschwisterrabatt ist ein
Muss.
Die Gemeinde beschäftigt einen ausgebildeten Sozialpädagogen als
Jugendpfleger. Dieser sollte nicht Verwaltungsaufgaben erfüllen,
sondern sich aktiv um Kinder und Jugendliche kümmern 

Vor allem können wir unseren Vereinen für ihre Kinder- und
Jugendarbeit nicht genug danken. Von Herzen, Danke! Diese wichtige
Arbeit muss weiter und noch mehr finanziell unterstützt werden und
darf nicht gekürzt werden.
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ZUSAMMEN WOHNEN. DORF LEBEN.

Hausen und Wimmelbach ist unsere Heimat. Ich setze mich dafür ein,
dass alle Menschen hier so lange wie möglich wohnen bleiben können,
auch wenn sich ihr Leben verändert. Denn das Miteinander der
Generationen ist ein Grund, warum wir das Dorfleben lieben.
Oft ist das aber gar nicht so leicht, zum Beispiel wenn die Großeltern
eine barrierefreie Wohnung brauchen oder junge Menschen ausziehen
und zum ersten Mal auf eigenen Beinen stehen möchten. 
Auf brachliegenden Liegenschaften wie der alten Schule in
Wimmelbach oder der alten Feuerwehr in Hausen könnte ein
Mehrgenerationenwohnhaus entstehen. Wimmelbach braucht einen
Raum für die Gemeinschaft. Baugebiete möchte ich mit Maß ausweisen
und dafür die Bebauung der freien Grundstücke innerorts priorisieren.
Unser Dorfcafé soll sich etablieren und ein  generationen-
übergreifender Treffpunkt für Jung und Alt  werden.

VERKEHRSBERUHIGUNG

Moderne Verkehrsführung optimiert den Straßenraum, um allen eine
sichere und gleichberechtigte Mobilität zu ermöglichen. Konzepte aus
den Niederlanden fördern niedrige Geschwindigkeiten und
Rücksichtnahme, setzen auf Verkehrsberuhigung und klare Prioritäten
für Fuß- und Radverkehr, was die Lebensqualität steigert. Zudem
müssen Bushaltestellen in Hausen besser erreichbar und barrierefrei
gemacht werden und man muss für Kinderwägen, Rollatoren und
Rollstühle Gehsteige absenken.

 
 



ENERGIEGELADEN!

Wind- und Sonnenenergie sind nicht nur sauberer, sondern deutlich
kostengünstiger als fossile Brennstoffe wie Gas und Öl. Mein Ziel ist es,
dass die daraus resultierenden Gewinne direkt unserer Gemeinde und
damit uns allen zugutekommen. 
Wirtschaftlichkeit und Ästhetik müssen dabei Hand in Hand gehen. Aus
diesem Grund habe ich dem Bauantrag für die Nahwärmezentrale nicht
zugestimmt: Für prominente Standorte am Ortseingang wünsche ich
mir eine ansprechende Gestaltung – etwa durch eine Holzverkleidung
oder Fassadenbegrünung –, um einen rein industriellen Charakter zu
vermeiden. Ob bei Speichern oder Photovoltaik: Neue Anlagen sollten
das Ortsbild verschönern oder sich zumindest neutral einfügen.
Ich unterstütze die Windkraftplanungen im Waldgebiet ‚Untere Mark‘.
Dabei ist mir eine echte Bürgerbeteiligung besonders wichtig – etwa
durch das neue bayerische Beteiligungsgesetz von 2026. So stellen wir
sicher, dass die Menschen vor Ort direkt vom nachhaltigen
Wirtschaften profitieren.
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UMWELTSCHUTZ

Ich setze mich ein für Prävention und Schutz
vor Hitze, Starkregen und Stürmen. 

Mehr Bäume, Schatten auf Spielplätzen
Bepflanzung auf Grünflächen, mit
klimaresistenten und heimischen
Gewächsen, Baumerhalt
Gewässerrenaturierung von Hirtenbach
und Wimmelbach

Bereicherung für die Artenvielfalt
Wirkt sich positiv auf das Ortsbild aus
Hochwasserschutz 

Wichtig ist auch, durch grüne bzw. bunte
Gärten das Klima angenehm zu halten.
.

 
 



Wir treten mit einer starken Liste an, in der unterschiedliche
Kompetenzen gezielt zusammenkommen, zum Beispiel bringt der
Wimmelbacher Constantin Römer (Platz 8) als Umweltingenieur
und Projektentwickler für erneuerbare Energien fundiertes Know-
how in Energie- und Klimafragen ein. Dr. Matthias Mauser (Platz 2)
steht für Fachwissen rund um Wasser- und Hochwasserschutz,
engagiert sich in der Vereinsförderung und überzeugt durch starke
Kommunikationsfähigkeiten. Ruth (Platz 13), Eliza (Platz 15),
Constantin (Platz 8) und ich (Platz 1) vertreten als kinderreiche
Familien besonders glaubwürdig die Bedürfnisse von Kindern,
Jugendlichen und Familien. Josef Noppenberger (Platz 10) ist unser
Experte, wenn es um Seniorentagesstätten und Senioren-
wohnheime geht.  Diese und alle weiteren Kandidierenden finden
Sie auf unserer Homepage www.gruene-hausen-heroldsbach.de, bei
Instagram und Facebook und bald auch in unserem
Kandidierendenflyer!
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KRISTINA WÄHLEN! 
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Ich freue mich sehr darüber, dass ich sehr viel Unterstützung
außerhalb des grünen Ortsverbandes für meine Kandidatur
bekomme! Vielen Dank! Oft habe ich auch gehört: "Na dich wähl
ich, obwohl du bei den Grünen bist." 
Ich bin froh, dass wir Brücken bauen können und ich
fraktionsübergreifend Unterstützung und Rückhalt finden kann!

PARTEIENÜBERGREIFEND!

“Ich wähle Kristina, weil Kristina in meinen
Augen für eine solide Haushaltspolitik mit
Weitblick, transparente Entscheidungen und
ein konstruktives Miteinander steht -
parteiübergreifend und über
Gemeindegrenzen hinaus. Werte, die ich in
der aktuellen Gemeindepolitik vermisse.”

Marcell Schmitt / UWG Hausen 1. Vorstand  / Liste 6, Platz 10 
Ehemaliger Gemeinderat und Jugendbeauftragter

“Kristina habe ich während unserer
gemeinsamen Zeit im Gemeinderat als
ehrliche, kritisch denkende und kreative
Persönlichkeit schätzen gelernt, die die
richtigen Fragen stellt, mutige Ideen
entwickelt und über Parteigrenzen hinweg
das Beste für unser Dorf im Blick hat.”

Corina Grimm / Gemeinderätin 2020 bis 2025 
Ehemalige Jugendbeauftragte



10

“Ich schätze Kristina sehr, sie ist eine absolute Powerfrau,
mit ihr werden die dringendsten Probleme angepackt und
Entscheidungen transparent kommuniziert.”

Melanie Wieneck / UWG Hausen / Liste 6 Platz 6

Matthias Prötzsch, 
UWG Hausen, 2. Vorstand 

Liste 6, Platz 7 

“Ich unterstütze Kristina, da die kommunale Führung
in Hausen eine Weiterentwicklung braucht. Als
Moderator der Nachgefragt-Reihe habe ich erlebt,
dass provokante Fragen nicht immer unabhängig von
der Person beantwortet werden, die sie stellt.
Transparenz, Offenheit und zeitnahe Information
sind zentrale Aufgaben – und verdienen neue
Impulse. Auch die Zusammenarbeit mit anderen
Gemeinden kann davon profitieren.”

Wolfgang Batz / UWG Hausen /  Liste 6 Platz 5 / Team Verein Krone

“Ich unterstütze Kristina Lindner, weil Hausen und
Wimmelbach mehr Transparenz bei Entscheidungen und
Vorhaben verdienen und weil eine Bürgermeisterin oder
ein Bürgermeister Anstand und Respekt haben muss,
jedem Bürger und jeder Bürgerin gegenüber, unabhängig
ihrer politischen Ansichten oder ihrer Meinung.”

Matthias Prötzsch / UWG Hausen 2. Vorstand / Liste 6, Platz 7 

“Ich unterstütze Kristina, weil die Zeit reif
für eine Bürgermeisterin ist und es in der
Gemeinde Hausen einen Politikwechsel
braucht.”

Tobias Zenk / UWG Hausen / Liste 6, Platz 9  



Dorfspaziergang: Austausch alte Schule

 

Dorfcafé in der Krone
 

Gemeinderatssitzung 
 

Ortsverbandstreffen
 

Dorfcafé in der Krone
 

Kleidertauschparty
 

Kommunalwahl
 

HIER KÖNNEN SIE MICH
TREFFEN

25.01.26

01.02.26

02.02.26

10.02.26

22.02.26

01.03.26

08.03.26

Ort: Parkplatz Kirche Wimmelbach, 10 Uhr

Sitzungssaal, Heroldsb. Str. 54 91353 Hausen, 19 Uhr

Schwarzer Amboss, Heroldsb. Str. 2, 91353 Hausen, 19 Uhr

Krone Hausen e.V., Hauptstr. 3, 91353 Hausen, ab 14 Uhr

Bürgerhaus, Am Mühlweiher 2, 91353 Hausen, 
ab 15 Uhr, Kleiderabgabe ab 13 Uhr

Ort: Euer Wahllokal bis 18 Uhr

Krone Hausen e.V., Hauptstr. 3, 91353 Hausen, ab 14 Uhr



Bei den Kommunalwahlen in Bayern
können Wähler:innen ihre Stimmen über
verschiedene Wahlvorschläge verteilen
und Kandidierende auf mehreren Listen
ankreuzen (Panaschieren). Dabei können
einer Person bis zu drei Stimmen gegeben
werden (Kumulieren). 

Aber Vorsicht: Wer mehr Stimmen vergibt,
als ihm insgesamt zustehen, macht seinen
Stimmzettel ungültig. Wer den Aufwand
gering halten möchte, kann einfach die
Liste einer Partei ankreuzen. In diesem Fall
werden die Stimmen in der dort
aufgeführten Reihenfolge verteilt. Das ist
auch möglich, wenn man bereits
Einzelstimmen vergeben hat: Die
verbleibenden Reststimmen fallen dann
der angekreuzten Liste zu. 

BRIEFWAHL: Den Antrag (liegt der
Wahlbenachrichtigung bei) ausgefüllt und
unterschrieben ans Wahlamt senden oder
online/persönlich beantragen. Achten Sie
unbedingt darauf, den Wahlbrief
rechtzeitig abzusenden.

AM 8. MÄRZ IST
KOMMUNALWAHL
SO GEHT’S

Facebook

ViSdPR Bündnis 90/ Die Grünen
OV Hausen Heroldsbach

Kristina Lindner 
Paradeplatz 19 91301 Forchheim

Fotos: C. und K. Lindner 

Ich würde mich freuen,
wenn Sie mich mit Ihrer
Wahl unterstützen - für ein
zukunftsfähiges Hausen und
Wimmelbach! 

Als Bürgermeisterin

Für den Gemeinderat:
3 Stimmen: Liste 4, Platz 1
 
Damit Hausen im Kreis stark
vertreten sein kann:

Für den Kreistag:
3 Stimmen: Liste 4, Platz 23


